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ASCHERMITTWOCH
Der 9. Politische Aschermittwoch 
am 6. März in der Singener Schef-
felhalle steht im Zeichen der 
Kommunalwahlen und der Frage, 
ob Gemeinderäte ein Auslaufmo-
dell sein können. Beginn ist um 
11.15 Uhr. Restkarten sind beim 
WOCHENBLATT noch erhältlich. 
Mehr unter www.wochenblatt.
net/aschermittwoch.

POPPELE-ZEITUNG
Traditionell liegt der Fasnetausga-
be des WOCHENBLATTs die Pop-
pele-Zeitung bei. Sehenswert Gero 
Hellmuths neues Bühnenbild auf 
der Titelseite. Mit 60 Jahre »O blos 
mer doch in Schueh wenn D’witt«, 
125 Jahre Närrischer Jahrmarkt, 
und der alternativen Liste für die 
Gemeinderatswahlen ist es eine 
mehr als unterhaltsame Lektüre.
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Hoorig
Vieles bei der Fasnet in Sin-
gen ist wie in jedem Jahr. 
Schon am Schmutzige 
Dunschdig mit der Macht-
übernahme und anschließen-
dem Narrenbaumumzug so-
wie dem Hemdglonkerumzug 
und der Bögverbrennung 
werden sich wieder tausende 
Narren auf dem Rathausplatz 
tummeln. In diesem Jahr gilt 
dort Plakettenpflicht (Foto). 
Denn die Poppele-Zunft hat 
wahrlich das Hausrecht auf 
dem Platz übernommen, um 
die Sicherheit für alle fried-
lich feiernden Narren zu ga-
rantieren. 
Deshalb einfach die Plakette 
mit dem Konterfei des Poppe-
le kaufen und dieses Engage-
ment unterstützen. Wie je-
dem aufgefallen ist, ist dies 
eine neue Serie, die wieder 
Narrenbühnenbildmaler Gero 
Hellmuth kreiert hat. Einen 
Heidenspaß verspricht die 3. 
Singener Schnurrernacht am 
Freitag. Und wer den großen 
Fasnetumzug am Samstag ab 
14.15 Uhr mit über 60 Num-
mern für die ganze Familie 
verpasst, ist selber Schuld. 
Am Suntig feiert dann der 
Närrische Jahrmarkt 125 
Jahre. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Einstimmig ist der Gemeinderat 
am Dienstag in seiner Sitzung 
der Vorlage der Stadt, die Be-
bauung der Kleingartenanlage 
Knöpfleswies nicht weiter zu 
betreiben, gefolgt. 
Dennoch gab es eine hitzige 
einstündige Diskussion zur Zu-
kunft der Klimaoase in der 
Nordstadt, für deren Erhalt sich 
eine Bürgerinitiative gegründet 
hat, und vor allem, ob der Rat 
vom Grundsatz das Projekt 
»Lebenswert« zum gemein-
schaftlichen Wohnen auf ei-
nem anderen Grundstück wei-
ter betreiben will. Die schei-

dende CDU-Fraktionsvorsit-
zende Veronika Netzhammer 
(siehe in Singen Seite 3) hatte 
selbiges als »Wolkenkuckucks-
heim bezeichnet« und nach 
dem Investor gefragt. Doch der 
Rat entschied sich mit großer 
Mehrheit bei 24-Ja-Stimmen, 
vier Nein-Stimmen und zwei 
Enthaltungen im Grundsatz für 
das Projekt. Eine finanzielle 
Auswirkung für die Stadt 
schloss Oberbürgermeister 
Bernd Häusler für die Zukunft 
aus. Der Rathauschef betonte, 
dass die Suche nach einem ge-
eigneten Grundstück, das man 

derzeit nicht im Blick habe, ei-
ne Herausforderung darstelle. 
Häusler - lange Zeit Verfechter 
einer Bebauung - hatte die Vor-
lage zu Beginn mit der nun 
auch in schriftlicher Form vor-
liegenden Klimaanalyse der 
Stadt begründet und auf die 
große Bedeutung der Klima-
austauschflächen neben der 
Knöpfleswies, in den Aachau-
en, im Iben, dem alten Friedhof 
und dem Hohentwiel hingewie-
sen. Doch er erklärte auch, dass 
dies nicht eine Nutzung der 
Knöpfleswies auf Dauer als 
Kleingartensiedlung bedeute.

 Vielmehr möchte er das Gebiet 
einer breiten Bevölkerung zu-
gänglich machen.
Regina Brütsch (SPD) will den 
Grünzug langfristig erhalten 
und sie stört auch das wilde 
»Urban Gardening«, im Gegen-
satz zu Kirsten Brößke (FDP) 
nicht. Brütsch stellte aber die 
Größe des Wohnprojekts für 
Singen, das sie unterstütze, in 
Frage. Für Dieter Rühland 
(Neue Linie) sollte die Stadt ih-
re Kraft auf die Entwicklung 
von sozialem Wohnungsbau 
legen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Einstimmig, aber nicht in allen Punkten
Keine Bebauung Knöpfleswies - im Grundsatz für Projekt »Lebenswert«

 Mit einer Gegenstimme hat der 
Gemeinderat eine Resolution 
zur Ausarbeitung eines Erlasses 
für die planungsrechtliche 
Steuerung von privilegierten 
Gartenbaubetrieben im Außen-
bereich gefordert. Wie OB 
Häusler betonte, sei man nicht 
grundsätzlich gegen Gewächs-
häuser. Doch sei eine solche 
Massierung im Bereich Schlatt, 
Hausen und Beuren mit 24 
Hektar Glas nicht zielführend. 
Der Ortsvorsteher von Schlatt 
Markus Moßbrugger würde sich 
deshalb über ein Signal aus 
Stuttgart freuen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Resolution gegen
Massierung

Trotz der niedrigen Bauzinsen 
bleibt der Traum nach einem 
eigenen Haus unterm Hohen-
twiel oft unerfüllt – insbeson-
dere wenn man ein Haus neu 
bauen will. Wie Oberbürger-
meister Bernd Häusler beim 
Neujahrsempfang erklärte, ge-
be es für die beiden in diesem 
Jahr zu vermarkteten Bauge-
biete im »Schnaidholz« und im 
»Hinter Hof 3« im Ortsteil Boh-
lingen mit insgesamt 70 Bau-
plätzen etwa 700 Interessenten. 
Die Vergabe erfolgt nach einem 
Punktesystem.
Mit großer Mehrheit entschied 
der Gemeinderat mit 24 Ja-
Stimmen gegen sechs Stimmen 
der CDU, dass die Vergabe der 
Bauplätze im Schnaidholz im 
Wege des Erbbaurechts erfol-
gen soll. Häusler begründete 
die Vergabe mit Steuerungs-

möglichkeit, die die Stadt da-
mit in Zukunft habe und ver-
wies auf das Beispiel Jugend-
herberge, wo der Landkreis an-
sonsten Flüchtlinge einquar-
tiert hätte. Auch würde durch 
die Erbpacht der Bodenspeku-
lation vorgebeugt. 
In der Nachbarschaft des 
Schnaidholz, das sich laut 
Häusler – »gefühlt seit Men-
schen Gedenken« – sich im Be-
sitz der Stadt befinde, gibt es 
schon viele Grundstücke in 
Erbbaurecht, wie Walafried 
Schrott (SPD) betonte. Gerade 
vor dem exponentiellen Flä-
chenverbrauch in den letzten 
Jahren sollte man diese Mittel 
viel häufiger nutzen, so 
Schrott. Michael Burzinski 
(Freie Wähler) hob die kontinu-
ierliche Einnahmequelle her-
vor. Die Stadt erhält nicht wie 

beim Verkauf den vollen 
Grundstückspreis, sondern ei-
nen jährlichen 2,5 prozentigen 
Erbbauzins. Teile der CDU, die 
sich nicht in der Sitzung äußer-
ten, wünschten sich gerade 
aufgrund der hohen Kreditauf-
nahme der Stadt Singen einen 
Grundstücksverkauf, der Geld 
in die Kassen der Stadt gespült 
hätte. 

Für Hinter Hof 3 
bewerben
Die Vermarktung des Bauge-
biets »Hinter Hof III« mit 33 
Einzelhaus- und 6 Doppelhaus-
grundstücke hat begonnen. Ab 
sofort können Bewerbungen 
bei der Stadt Singen bis ein-
schließlich 7. April eingereicht 
werden. Die erforderlichen Be-

werbungsunterlagen und aus-
führliche Informationen sind 
im Internet unter www.singen.
de unter der Rubrik »Städtische 
Bauplätze in Singen« abrufbar 
oder per Post anzufordern. Die 
Bauplätze werden nach einem 
vom Gemeinderat beschlosse-
nen Kriterienkatalog mit Punk-
ten verkauft. Je nach Lage 
wurden die Kaufpreise für die 
Grundstücke auf 255 bis 310 
Euro pro Quadratmeter festge-
legt.

100 Bauplätze 
in Entwicklung
Wie Thomas Mügge, Fachbe-
reichsleiter Bauen, dem WO-
CHENBLATT auf Nachfrage 
mitteilte, hat die Stadt Singen 
aktuell zudem Baugebiete in 

den Ortsteilen Singen-Schlatt 
(»Brand II«, »Bettenäcker I« und 
»Bettenäcker II«), Beuren (»En-
gener Straße«) und in Friedin-
gen (»Unterm Berg«) in Pla-
nung. Insgesamt können so in 
den nächsten Jahren bis zu 100 
Bauplätze entstehen, so Mügge 
weiter. 
Darüber hinaus sei die Stadt 
Singen mit der Entwicklung 
weiterer Baugebiete beschäf-
tigt, bei denen aber derzeit 
noch der nötige Grunderwerb 
mit den derzeitigen Eigentü-
mern verhandelt wird bzw. 
werden muss. 
Für die weitere Entwicklung 
des Baugebiets »Bühl 2« in der 
Südstadt hat die Stadt Singen 
im Haushalt 2019 einen Millio-
nenbetrag für den Grund-
stücksankauf angesetzt.

mohr@wochenblatt.net

Vergabe im Schnaidholz im Erbbaurecht
Startschuss für Vermarktung im Hinter Hof 3 / 100 Bauplätze in Entwicklung / Stefan Mohr

Das Neubaugebiet »Schnaidholz« in der Südstadt bietet 26 Bauplätze in Erbbaupacht. 
swb-Bild: stm

Der Startschuss für die Vermarktung der Bauplätze im Ortsteil Bohlingen im »Hinter 
Hof 3« ist schon erfolgt. swb-Bild: dh
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Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Der Hegau-Umzug findet dieses 
Jahr bereits zum fünften Mal 
statt. 
Am Fasnet-Sunntig zieht er in 
diesem Jahr durch Schlatt unter 
Krähen. 
Gründer-Vereine von diesem 
Umzug sind die Käfersieder aus 
Mühlhausen, die Reblauszunft 
aus Hausen a.d.A. und die Nar-
renzunft Breame aus Schlatt. 
Beim Umzug laufen die Grün-
dervereine traditionell nicht in 
ihrem Vereinshäs, sondern ver-
kleiden sich immer gemäß des 
jeweiligen Mottos der Fasnacht. 
In Schlatt unter Krähen ist das 

Motto dieses Jahr »Mir lond´s 
rocke«. Dementsprechend wird 

auch die Narrenzunft auftre-
ten. 
Am Fasnet-Sonntag findet um 
10.30 Uhr eine Narrenmesse in 
der Johanniskirche in Schlatt 
statt, danach gibt es ein Mit-
tagsessen im Johannissaal und 
um 14 Uhr startet der Umzug. 
Mit dabei sind bis zu 30 Grup-
pen, wobei hier jeder mitma-
chen darf, der gerne möchte, 
freie Gruppen wie auch Vereine 
und Musikgruppen. 
Anmelden kann man sich noch 
kurzfristig: Wer Lust hat, ein-
fach auf die Homepage www.
narrenzunft-breame.de gehen. 
Dort findet man entsprechende 
Kontaktdaten.
Nach dem Hegau-Umzug wird 
im Dorf natürlich weitergefei-
ert: mit vier Besenwirtschaften, 
wo man vom Party-DJ in der 
Feldscheune bis zur Livemusik 
im Johannissaal alles hierfür 
findet. Nach dem Umzug findet 
direkt ein Platzkonzert der Teil-
nehmenden Musikgruppen 
statt.

redaktion@wochenblatt.net

»Mir lond´s rocke«
Hegau-Umzug am Fasnet-Sunntig

Nachwuchsnarren beim Hegau-Umzug in Mühlhausen. 
swb-Bild: Verein

Schlatt unter Krähen

Die Auftaktveranstaltung der 
Veranstaltungsreihe des Stadt-
archivs »Vom Suchen und Fin-
den in Akten – Familie Winter« 
war am Mittwoch von großem 
Interesse geprägt. Rund 80 In-
teressierte lauschten gespannt, 
was der Historiker Axel Huber 
von der einstigen Sinti-Familie 
Winter, die aus Singen direkt in 
das KZ Auschwitz-Birkenau de-
portiert wurde, recherchieren 
konnte. Darunter auch Nach-
fahren der Familie selbst.
Unterstützt wurde er von Stadt-
archivarin Britta Panzer, die 
nachfolgend Workshops mit 
Werkstattcharakter anbieten 
will. Die Quellen der Bestände 
des Stadtarchivs zum Fall Win-
ter, die übrigens bis zum 18. 
Jahrhundert zurückverfolgt 
werden können, konnten Licht 
in die Causa bringen.
»Allein die Sehnsucht der Win-
ters nach Freiheit, das nicht 
Halten an Konventionen, da-
rauf haben manche doch auch 
etwas neidisch geschaut,« schil-
derte Axel Huber. Als Familie 
Winter 1926 am Tannenberg 
ein Grundstück kaufte und mit 
rund 15 Personen in einem 42 
Quadratmeter kleinen Häus-
chen wohnten, begannen die 
Streitigkeiten wegen unerlaub-
ten Wohnens im Außenbereich. 
»Das unstete Leben der Familie 
war vielen ein Dorn im Auge 
und der schlimme Alltag unter 
erbärmlichen Verhältnissen im 
KZ wurde von langer Hand 
vorbereitet,« ist sich Axel Huber 
sicher.

Aus dem »Familien-Zigeuner-
Lager« kamen äußerlich unver-
sehrt, jedoch mit tiefem Trauma 
und psychischen Schäden zwei 
Familienmitglieder. »Luise und 
Anton Winter kämpften bis zu 
ihrem Ableben um Anerken-
nung und Wiedergutmachung. 
Ein Gutachten besagt, dass ihre 
Leiden nichts mit der Verfol-
gung zu tun haben«, berichtete 
Huber weiter. Um 1980 bekam 
Anton Winter, der in Singen als 
Musiker in Gasthäusern unter-
wegs war, seine erste und ein-
malige Wiedergutmachung in 
Höhe von 1.200 DM. Ab 1989 
kam eine kleine Rente. »Lange 
nach dem Krieg waren sie im-
mer noch die Aussätzigen«, 
wusste Roswitha Besnecker, die 
sich für Verfolgte des Nazire-
gimes engagiert.
Daniel Strauß vom Landesver-
band der Sinti und Roma kün-
digte für nächstes Jahr eine Ge-
denkstätte in Singen an. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Ein schwarzer Fleck 
in der Geschichte 

Singen

Müll vermeiden? - Bleib nicht 
allein! Aufgrund der guten Er-
fahrungen mit dem »Müllfas-
ten« letztes Jahr startet die 
Müllfasten-Gruppe der Evange-
lischen Südstadtgemeinde 2019 
eine zweite Auflage: Müllfasten 
von Aschermittwoch bis Ostern 
– eine praktische und spirituel-
le Übung, und bietet allen Mit-
menschen an, mitzumachen. 
Das erste von sieben Treffen 
findet am Freitag, 8. März, 
19.30 Uhr statt. Kontakt: S. Ha-
senbrink: 01525–3471280.

redaktion@wochenblatt.net

Mitmachen beim
 Müllfasten 2019

Singen

Rielasingen

Am Donnerstag, 28. Februar, 
gibt es ein buntes Fastnachts-
treiben auf dem Kirchhofplatz 
St. Bartholomäus, ab 13 bis 17 
Uhr Live-Musik mit dem Al-
leinunterhalter.

redaktion@wochenblatt.net

Fasnet mit der 
Kolpingfamilie

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag  28. Februar 2019  von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        01. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      02. März 2019      von 10.00 – 15.00 Uhr

 Komple�brillen 
 zum B�tpreis! 

*  Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten oder Gutschei-

 

inkl. Aktionsgläser mit Hartschicht 
und Entspiegelung  

inkl. Aktionsgläser mit Hartschicht 
und Entspiegelung  

 

39,90 €*

jetzt nur

statt 69,90 €90 €t 69 969,90 €

 

99,90 €*

jetzt nur

statt 159,90 €90 €159 959,90 €

KOMPLETTE KOMPLETTE

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731 . 835 04 15 denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da schlagen wir zu
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im feinen Schweinsdarm
100 g € 0,79

der schmeckt immer
Sauerbraten

eingelegt nach
Großmutter-Art

100 g € 1,49
die saugen richtig :-)

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
die einen mögens groß,
die anderen lieber klein!
Schinkenwurst

auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION  AKTION AKTION
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59
die beliebte Vesperwurst

Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
scharf wie die Hölle

100 g € 1,39

Dienstag ist Hähnchentag

Für die lustigen Tage: fix und fertig im Darm
Gulaschsuppe, Erbsensuppe, Kartoffelsuppe, Linsensuppe,

Chili con Carne, Kürbissuppe

täglich frisch aus unserer
Produktion

Wienerle, knackig 
im Saitling geräuchert

100 g € 1,24

 

Politischer Aschermittwoch am Freitag 
 

Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
 www.wolfgang-gedeon.de 

Gäste: Stefan Räpple MdL und 
weitere Abgeordnete 

Freitag, 08. März 2019, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 

TinnTheTalwiesenhallenma: in  
TalwiesenhallenB

 
 
 

Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T 

MAGGI
werfen Sie nichts weg!

Sammler aus Singen möchte 
möglichst viel aus der 
Geschichte der MAGGI für ein
kleines Museum erhalten.
Alle Dokumente, Flaschen,
Werbung, Fotos u. v. mehr 
Rudi Babeck  015140233977

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu v. Schwein
lecker gefüllt mit Schinken und Käse
100 g 1,00
Geschnetzeltes /
5-Minuten-Pfanne
vom Schwein / wer schnell kocht
hat mehr Zeit zum Feiern
100 g 1,00
Entrecote
zart gelagertes Rumpsteak
mit Fettdeckel
100 g 2,59
gefüllte Kalbsroulade
mit Kalbsbrät, Champignons und
Petersilie gefüllt
100 g 1,98

Rote Wurst / Feuerwurst
a Wurscht in der Pelle hilft im kaputte
Narr auf die Schnelle

100 g 0,95
Krakauer im Ring
deftige Vesperwurst mit Kümmel

100 g 1,00
Schwarzwurst im Ring
die »Narrenwurst«, 
der ganze Ring ca. 400 g 2,20
Metzger-Fleischsalat
250 g = 2,00 / 125 g = 1,00

Hoorig – Hoorig
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Die Fasnet in Steißlingen bie-
tet wieder einmal ein pickepa-
cke volles Programm. Am 
Fasnetmäntig gibt es von 14 
bis 16 Uhr mit der Karaoke-
party für Kinder, Jugendliche 
und Junggebliebene in »Mor’s 
Taverne« im alten Feuerwehr-
haus mit einer Popcorn-Ma-
schine. Am Abend heißt es bei 
der Storchenzunft Steißlingen 
wieder »Achtung Partyge-
fahr«. Denn die Band Alpen-
mafia kommt erneut nach 
Steißlingen und ist ein Stim-
mungsgarant durch und 
durch. Die Allgäuer Vollblut-
musiker präsentieren am 4. 
März 2019 eine kernige Mi-
schung aus rockiger Volksmu-
sik, Oldies, Deutsch-Rock und 
Partymusik und verwandeln 
so die Seeblickhalle in eine 
riesige Party. Los geht es um 
20.30 Uhr, Einlass ist ab 19 
Uhr – ab 16 Jahren und nur in 
närrischer Kleidung. 
Zwischen steirischer Ziachn, 
Alphorn und E-Gitarre fühlen 
sich die Vollblutmusiker rich-
tig zuhause und haben schon 
einige Begleitveranstaltungen 
mit Andy Borg, Suzi Quattro 
und anderen Größen der 
Charts absolviert.

redaktion@wochenblatt.net
swb-Bild: Veranstalter

PARTYGEFAHR Rund 130 Akteure sorgten am 
vergangenen Wochenende an 
zwei Abenden in der vollbe-
setzten Seeblickhalle für Unter-
haltung der Superlative. Mit 
fünf Stunden Abwechselung 
durch Akrobatik, Tanz und vor 
allem mit spitzen Zungen star-
tet die Storchenzunft voll in die 
fünfte Jahreszeit.
Zunftmeister Markus Löffel be-
grüßte nach dem Hallenein-
marsch gut gelaunt die Gäste. 
Thomas Kuppel übernahm die 
Moderation des Abends und 
machte die Bühne frei für die 
sechsköpfige bunte Gymnastik-
gruppe, die »verrückten Vögel 
oder Hühner«, die sogleich für 
gute Stimmung in der Halle 
sorgte.
Zum ersten Mal nahm am Nar-
renspiegel Steißlingens »jun-
ger« Bürgermeister Benjamin 
Mors teil. Zunftmeister Löffel 
nahm die Sorge gleich vorweg, 
dass selbstverständlich keine 
oder nur wenig Witze über Kör-
pergrößen gemacht werden 
würden. Deswegen dürfe Mors 
auch gerne vorne in der ersten 
Reihe sitzen, denn es bestünde 
nicht die Gefahr, dass er ir-
gendjemand die Sicht versper-
re. Mors, der an dem Abend 
kräftig einstecken musste, ver-
gnügte sich sichtlich nicht nur 
als Zuschauer, sondern auch 
bei seiner Hauptrolle auf der 
Bühne bei den Landfrauen. 

Dort wurde er durch »die Biest« 
zum schönsten Mann Steißlin-
gens gekürt.
Die Seejungfrauen errichteten 
in Windeseile das Steißlinger 
Gesundheitszentrum. Während 
den Akteuren auf der Bühne 
der Kaffeelöffel im Auge steck-
te, waren es beim vergnügten 
Publikum hauptsächlich die 
Lachtränen. 
Die ansonsten rotstrümpfigen 
Storchenmänner zeigten 
schließlich in ihrer grandiosen 
Tanzeinlage, dass sie ohne 
Beinkleid durchaus ein Augen-
schmaus sind. In ihrer Zugabe 
flogen sie schließlich sogar im 
Häs.
Die erste Programmhälfte wur-
de schließlich durch den tradi-
tionellen Dorftratsch der Trat-
schwieber abgerundet, bei dem 
über so manches spekuliert 

wurde. Die Feinstaub-Messsta-
tion führe zu einem Rollator-
Fahrverbot, und im Industrie-
gebiet gehörten Parkuhren in-
stalliert. Schon fast traditionell 
musste dabei der Ochsenwirt 
ordentlich mitmischen. Außer-
dem forderten die drei Weiber 
den Bürgermeister auf, noch 
einmal seine Vereidigung zu 
wiederholen, mit den richtigen 
Wappen, mit mehr Sitzplätzen 
und mit mehr Wein.
Pause? Weit gefehlt. Denn nun 
legte Alleinunterhalter Hubert 
Martin so richtig los. Die Gäste 
tanzten, schunkelten, bis 
schließlich ausgelassen fröhlich 
eine Polonaise ihre Bahnen 
durch die Halle zog.
Der Musikverein überraschte 
mit Prominenz. Mit Bruce Dar-
nell, Silvie Meis und Dieter 
Bohlen suchten sie ihren Su-

perstar und entdeckten wirklich 
erstaunliche Talente in ihren 
Reihen. So dürfte die Blue Men 
Group oder das genial gesunge-
ne Stück »Cordula Grün« von 
Josh den Zuschauern lange in 
Erinnerung bleiben. Absolutes 
Highlight war das neu kompo-
nierte Storche-Lied von Micha-
el Forster, das wohl zur neuen 
Hymne der Zunft werden wird.
Äußerst ideenreich griffen die 
Wäschwieber Sina und Nadine 
das Thema »Männer und Frau-
en« auf und spekulierten darü-
ber, wie man männliche Fas-
netmuffel bewegen kann, sich 
dem Treiben anzuschließen.
Liebevoll bunt gestaltete die 
Aerobic-Gruppe ihren sport-
lich-fröhlichen Zirkus-Auftritt, 
bevor in einer Eilsendung das 
Steißlinger »Heute-Journal« mit 
Lucki und Michi als Klaus Kle-
ber und Gundula Gause von 
den aktuellen Ereignissen be-
richtete. Dem Thema »Baustelle 
2.0« widmeten sich zum Ab-
schluss des genialen Abends 
die Seestrueli und errichteten 
unter voller Beanspruchung der 
Lachmuskeln des Publikums ih-
ren Kindergarten.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Steißlinger Störche fliegen hoch hinaus
Benjamin Mors Premiere auf der Narrenspiegel-Bühne 

Steißlingen

Steißlingen

Eine relativ lange Fasnetszeit 
geht einmal zu Ende, denn da-
von hat bekanntlich nur die 
Wurst zwei. Allemal ist es für 
die Steißlinger »Störche« Grund 
genug, sich für den Endspurt in 
der Dorffasnet noch einmal so 
richtig ins Zeug zu legen. Die 
»Heiße Phase« beginnt am 
»Schmotzige Dunschtig« unter 
dem Motto: »Steißlingen in der 
Welt von Walt Disney«. Be-
kanntlich wird dann zunächst 
der Kindergarten Storchennest 
besucht und im Anschluss die 
Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsschule aus der 
Knechtschaft der Lehrer befreit. 
Gegen 11 Uhr wird dann das 
Rathaus erstürmt und nach, vo-
raussichtlich erfolgreichem 
Kampf, die Macht im Dorf 
übernommen. Man darf ge-
spannt sein, mit welchen Tricks 
die listigen Störche in diesem 
Jahr die Oberen hereinlegen 
werden. Zur Siegesfeier geht es 
dann in die Torkel. Als Zeichen 
der Machtübernahme wird der 
Narrenbaum ab 14 Uhr durch 
das Dorf gezogen und anschlie-
ßend am Rathaus von den Hol-
zern aufgestellt. Der Hemd-
glonkerumzug startet um 19 
Uhr am Rathaus und endet mit 
lustigem Narrentreiben in der 
Torkel. 
Am Fasnet-Freitig um 13 Uhr 
statten die Störche gemeinsam 
mit dem Musikverein dem Heli-
anthum einen Besuch ab. Der 
Fasnet-Sunntig beginnt um 
10.30 Uhr mit einem ökumeni-
schen Fasnetgottesdienst in der 
Remigiuskirche. 
Um 14 Uhr startet dann der 
Fasnet-Sunntig-Umzug unter 
dem Motto »Steißlingen in der 
Welt von Walt Disney« durch 
das Dorf bis zur Seeblickhalle, 
wo ein lustiges Narrentreiben 
den Tag beendet. Am Fasnet-
Dienschtig beginnt der Kinder-
umzug durch das Dorf um 14 
Uhr und endet mit dem Narren-
treiben in der Seeblickhalle, wo 
gegen 16 Uhr der Narrenbaum 
verlost und die Fasnet 2019 be-
endet wird.
Dann ist ab 8.30 Uhr das große 
Aufräumen in der Seeblickhalle 
und um 17 Uhr das Fällen des 
Narrenbaumes am Rathaus an-
gesagt. 

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Endspurt bei den 
»Störchen«

Steißlingen

Bürgermeister Benjamin Mors brachte in seinem Testbild-Dress so 
manches Blut beim Narrenspiegel in Wallung. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Am Montagabend tagte der 
Steißlinger Gemeinderat. Zu 
einer Dauerbaustelle entwi-
ckelte sich in letzter Zeit die im 
Jahr 1993 in Betrieb genom-
mene Kläranlage der Gemein-
de. Um vor plötzlich und un-
vorhersehbar 
auftretenden 
Schäden ge-
feit zu sein, 
vergab der 
Gemeinderat 
nach einem 
äußerst sach- 
und fach-
kundigen Vortrag von Thomas 
Schönenberger den Planungs-
auftrag zum Ersatz von Ver-
schleißteilen und zur Optimie-
rung der biologischen Reini-
gungsstufe an das Ing. Büro 
Raff. Mehrheitlich abgelehnt 
wurde der Antrag der CDU-
Fraktion auf Einführung eines 
jährlichen Neujahrsempfangs 
ab dem Jahr 2020. Der von 
CDU-Gemeinderat Willi Streit 
vorgetragene Antrag fand 
durchaus eine gewisse Zustim-
mung im Gremium, aber letzt-
lich überwogen doch die Stim-
men im Gemeinderat, dass sich 
der Bürgertag im Rahmen des 
Klemenzenfestes für ein sol-
ches Vorhaben besser eigne. 
Bei der Stellungnahme zur 
Fortschreibung des Teilregio-

nalplanes Oberflächennahe 
Rohstoffe tritt der Steißlinger 
Gemeinderat etwas auf die 
Bremse und möchte sich der 
rein positiven Stellungnahme 
der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Singen, Rielasin-

gen-Worb-
lingen, 
Steißlingen 
und Vol-
kertshausen 
nicht vorbe-
haltlos an-
schließen. 
Die Gemein-

de schlägt deshalb die folgende 
separate Stellungnahme vor: 
Grundsätzlich stellt die Ge-
meinde keinen Änderungsan-
trag zu den im Fortschrei-
bungsentwurf des Teilregio-
nalplans Oberflächennahe 
Rohstoffe 2005 angepassten 
Ausweisungen von Abbau- 
und Sicherungsgebieten, son-
dern stimmt diesen zu. 
Allerdings sieht der Gemeinde-
rat durch die teilweise sehr 
umfangreichen Flächenredu-
zierungen in den benachbarten 
Gemeinden die Gefahr, dass 
sich dadurch der Bedarf und 
die Nachfrage auf die bereits 
genehmigten Kiesabbauflä-
chen erhöhen könnten. 

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Steißlingen tritt auf 
die Bremse

Die Steißlinger Spiel- und 
Krabbelgruppe veranstaltet am 
Samstag, 23. März von 10 bis 
12 Uhr in der Seeblickhalle 
wieder einen Frühjahrs-Floh-
markt rund ums Kind. Tischre-
servierungen (maximal zwei) 
werden unter der Handynum-
mer: 01590/3138022 am Mon-
tag, 11. März von 20 bis 21 Uhr 
für Steißlinger, und am Diens-
tag, 12. März ebenfalls von 20 
bis 21 Uhr für Auswärtige ent-
gegen genommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung für 
den Flohmarkt 

Steißlingen

Besuchen Sie uns am 03.03.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Eine Patientenverfügung
             verschafft Sicherheit!c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

„ Wäre ich nicht schon 
Mitglied – 2019 würde 
ich es werden.“

 Melanie Wintermantel (Krankenschwester aus Villingen)
 hat unsere Sonderzeichnungsmöglichkeit genutzt und 

Jetzt informieren: www.voba-sbh.de/mitgliedschaft
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Einladung zur Fasnet 2019!

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

die Volkertshauser Narrentage
waren ein großer Erfolg! Wie be-
reits bei den drei vorangegange-
nen Narrentreffen in den Jahren
1988, 1998 und 2008 durfte ich
auch jetzt bei den großen Narren-
tagen, welche anlässlich des 111.
Geburtstags unserer Narrenzunft
REHBOCK am vorletzten Woche-
nende stattfanden, für unsere Ge-
meinde Volkertshausen wieder
von allen Seiten Glückwünsche
und großes Lob für die vorbildli-
che Organisation und den gelun-
genen Ablauf des Narrentreffens
entgegennehmen. Unsere aus-
wärtigen Besucher und Gäste wa-
ren begeistert, wie sich unsere
Gemeinde in diesen Tagen prä-
sentiert hat! Übereinstimmend
ist zum Ausdruck gebracht wor-
den, dass dieses Narrentreffen
ein großartiges Ereignis gewesen
sei. Für mich persönlich war es
das schönste aller Narrentreffen,
die ich bisher auswärts oder hier
bei uns in Volkertshausen erle-
ben durfte; den gleichen Ein-
druck hatten offensichtlich auch
viele andere Teilnehmer und Gäs-
te.

In der Tat war die Art und Weise,
wie sich Volkertshausen in die-
sen Tagen präsentiert hat, nicht
nur eine großartige Werbung für
unsere Gemeinde, sondern auch
ein erneuter Beweis für den bei
uns herrschenden Bürgergeist
und das hervorragende und vor-
bildliche Zusammenwirken der zu
unserer Volkertshauser Vereins-
familie gehörenden einzelnen
Vereine! Das ganze Dorf hat mit-
geholfen: es war eine großartige
Gemeinschaftsleistung! Auch un-
ser neugewählter Bürgermeister
Marcus Röwer, der mich vom An-
fang bis zum Schluss durch die
gesamten Narrentage begleitet
hat, war begeistert von der ein-
drucksvollen Leistung und vom
großen Zusammenhalt unserer
Dorfgemeinschaft. Ebenso erging
es unseren Bürgermeisterkolle-
gen Benjamin Mors aus Steißlin-
gen und Marian Schreier aus Ten-
gen, die am Samstagnachmittag
zu uns gestoßen sind und von da
an bis zum Ende des Narrentref-
fens bei allen Veranstaltungen in
unserem Narrennest immer mit
dabei waren.

Sehr viel Spaß und Freude an un-
seren Narrentagen hatten auch
die Narrenfreunde aus unserer
Partnergemeinde Schönau-Berz-
dorf, die über das gesamte Nar-
rentreffen von Freitag bis Montag
bei uns zu Gast waren und sich in
diesen Tagen bei uns sehr wohl
gefühlt haben. Gemeinsam mit
unserem neuen Bürgermeister
Marcus Röwer konnte ich die 27

Mitglieder des Schönauer Karne-
vals Clubs am Freitagnachmittag
im neuen Clubheim unseres
Sportvereins herzlich in unserer
Gemeinde willkommen heißen.
Seit der im Jahr 1991 erfolgten
Gründung unserer Gemeinde-
partnerschaft besuchen sich die
Narren aus unseren beiden Ge-
meinden regelmäßig gegenseitig
zu ihren jeweiligen Vereinsjubi-
läen. Bei den Narrentagen rund
um den 111. Geburtstag unserer
Narrenzunft Rehbock erfolgte
jetzt die achte dieser närrischen
Begegnungen. Bei dieser Gele-
genheit konnte unser neuer Bür-
germeister erste Kontakte mit un-
serer in Ostsachsen in der Nach-
barschaft von Görlitz und nahe
der polnischen Grenze gelegenen
Partnergemeinde knüpfen.

Im Namen der Gemeinde gratu-
liere ich unserer Narrenzunft
REHBOCK zum rundherum gelun-
genen Narrentreffen! Ich verbin-
de diese Glückwünsche mit ei-
nem herzlichen Dankeschön an
alle, die mitgeholfen haben, dass
dieses hervorragende Ergebnis
erreicht werden konnte. Dieses
Dankeschön gilt zunächst und al-
len voran natürlich dem Narrenrat
unserer Narrenzunft REHBOCK
mit Zunftmeister Jendo Mirthes
an der Spitze. Der Dank gilt aber
auch allen anderen Mitgliedern
unserer Narrenzunft und allen an-
deren freiwilligen Helferinnen
und Helfern, die in wochenlanger
Arbeit bei der Vorbereitung mit-
geholfen und dann auch bei der
Organisation und Abwicklung des
Narrentreffens selbst mitgewirkt
haben. Ein Dankeschön geht an
alle Mitglieder unserer verschie-
denen Vereine und all die ande-
ren guten Geister, die beim Auf-
bau und Betrieb des Festzelts
mitgeholfen und mit dem Aufbau
und Betrieb von gemütlichen Be-
senwirtschaften das närrische
Treiben in unserem Dorf unter-
stützt haben. 

Herzlichen Dank an die Kamera-
den unserer Freiwilligen Feuer-
wehr! Alle unsere Feuerwehrmän-
ner und -frauen waren im Einsatz,
um in vorbildlicher Art und Weise
die Verkehrsregelung und die
Parkplatzeinweisung sicherzu-
stellen und auf diese Art und Wei-
se ganz wesentlich zu einem ge-
sicherten und geordneten Ablauf
des Narrentreffens beigetragen
haben. Ein besonderes Danke-
schön gilt auch unserem Bauhof-
leiter Joachim Sturm und seinen
Mannen, die wieder Vorbildliches
bei der Vor- und Nachbereitung
dieses Narrentreffens geleistet
haben! 

Herzlichen Dank allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, die ihre
Häuser und Grundstücke so her-
vorragend fasnächtlich dekoriert
haben. Dankeschön auch allen
Haushalten, in denen vor den

Umzügen die närrischen »Be-
sucher« gastfreundlich aufge-
nommen und bewirtet wurden.
Zusammengefasst ein herzliches
Dankeschön an alle meine Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, die in
irgendeiner Weise mitgeholfen
haben, dass das Narrentreffen zu
einem großen Erfolg für uns alle
und für unsere Besucher und
Gäste zu einem einmaligen Erleb-
nis werden konnte! 

Herzlichen Dank auch an Herrn
Zeller, den Einsatzleiter der Poli-
zei, und an seine Kollegen vom
Polizeiposten Steißlingen und
die Unterstützungskräfte vom Po-
lizeirevier Singen sowie an die
Kameradinnen und Kameraden
vom Roten Kreuz, Ortsverband
Aach-Volkertshausen, für die wir-
kungsvolle Unterstützung. Vielen
Dank auch an die Südbadenbus
GmbH (SBG), die den Ablauf des
Narrentreffens mit den eingerich-
teten Pendelverkehren tatkräftig
und wirkungsvoll unterstützt hat.
Schließlich auch ein ganz herzli-
ches Dankeschön an die Herren
Vasel vom SÜDKURIER und Fied-
ler vom WOCHENBLATT: sie ha-
ben uns in eindrucksvoller Weise
bei der Werbung für unser Nar-
rentreffen unterstützt und eben-
so beeindruckend vom Ablauf
des Treffens berichtet. 

Und sofort geht es närrisch weit-
er: die 5. Jahreszeit steht vor der
Tür! Nachdem die aktiven Narren
unserer Narrenzunft REHBOCK an
den hinter uns liegenden Woch-
enenden bereits an Narrentreffen
in Bühl bei Offenburg und in Rei-
chenau teilgenommen haben und
vom 15. – 17. Februar anlässlich
ihres 111. Geburtstags selber
große Narrentage veranstaltet
haben, beginnen morgen die när-
rischen Tage!

Ich darf Sie, liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, heute ganz her-
zlich einladen und aufrufen, auch
an der diesjährigen Fasnet in
Volkertshausen wieder aktiv
mitzumachen, Stimmung und
gute Laune zu erleben und vor
allem die verschiedenen Ver-
anstaltungen zu besuchen. Ich
weiß, dass sich unsere Narren-
zunft REHBOCK nach der Organi-
sation des großen Narrentreffens
auch bei der Vorbereitung auf die
diesjährige Fasnet wieder große
Mühe gegeben hat. Das Fas-
nachtsprogramm 2019, das in der
bereits vor dem Narrentreffen
verteilten Narrenzeitung enthal-
ten ist und auch heute bei den
Vereinsnachrichten unter der
Narrenzunft abgedruckt ist, zeigt
Ihnen, was alles geboten ist. 

Ich wünsche uns allen eine
schöne und glückselige Fasnet
und freue mich darauf!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Alfred Mutter, Bürgermeister
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Narrentreffen war wieder ein großer Erfolg!

Herzlichen Glückwunsch an die Narrenzunft und herzlichen Dank an alle, 
die mitgeholfen haben!

Nachtragshaushaltssatzung der
Gemeinde Volkertshausen für das
Haushaltsjahr 2019

Die öffentliche Bekanntmachung
der NNachtragshaushaltssatzung
der Gemeinde Volkertshausen für
das Haushaltsjahr 2019 wird ge-
mäß § 1 DVO GemO in Verbindung
mit der Satzung über die Form der
öffentlichen Bekanntmachung
vom 25. Oktober 2010 in der Zeit
vom 

27. Februar 2019 bis einschließlich
8. März 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Das Landratsamt Konstanz hat mit
Schreiben vom 19. Februar 2019
die Gesetzmäßigkeit der Nach-
tragshaushaltssatzung bestätigt.
Die Nachtragshaushaltssatzung
wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 

Die Nachtragshaushaltssatzung
und der Nachtragshaushaltsplan
für das Jahr 2019 können ab Mon-
tag, den 11. März 2019 bis ein-
schließlich Dienstag, den 19. März
2019 im Rathaus, Zimmer 2, einge-
sehen werden.

Volkertshausen, den 27. Februar
2019
Mutter, Bürgermeister

Auch in diesem Jahr werden
Bürgermeister, Gemeinderäte
und Gemeindebedienstete am
Schmutzige Dunschdig wieder
ihrer Ämter enthoben. Sie wer-
den von den Narren am Ort ihres
ganzjährigen Wirkens, also am
Rathaus, abgeholt und zur »Ent-
machtung« hinüber zum Reh-
bockbrunnen geführt.

Da der Bürgermeister genau wie
die übrigen Rathausbediens-
teten danach seines Amtes ent-
hoben sein wird und somit bis
Aschermittwoch leider nicht
mehr im Dienst sein darf, hält er

am frühen Morgen des
Schmutzige Dunschdig - also
noch vor der Amtsenthebung -
eine vorgezogene (närrische)
Sprechstunde ab, die ab 07.00
Uhr in der »Alten Kirche« statt-
findet. Im Rahmen dieser
Sprechstunde können sich die
schon munteren und die noch
nicht richtig (oder die noch?)
munteren Narren für den doch
immer sehr anstrengenden
Schmutzige Dunschdig stärken.

An Fasnacht eingeschränkter
Dienstbetrieb im Rathaus und
im Bauhof

Am Schmutzige Dunschdig wer-
den die Narren die Rathausbe-
diensteten traditionsgemäß
wieder ihrer Ämter entheben.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung
dürfen und können somit in der
närrischen Zeit leider nicht zum
Wohl der Gemeinde arbeiten.
Das Rathaus muss deshalb am
Schmutzige Dunschdig sowie
am Fasnachtsmontag ganztags
und am Fasnachtsdienstag nach-
mittags geschlossen bleiben.
Der Bauhof ist vom Schmutzige
Dunschdig bis einschl. Fas-
nachtsdienstag geschlossen.

Amtsenthebung im Rathaus

Jetzt doch wieder Narrenbaum-
umzug in Volkertshausen !

Narrenbaumumzug morgen um
14.30 Uhr: Bürgeraktion „Pro
Narrenbaumumzug“ fördert
närrisches Treiben am Schmut-
zigen Donnerstag

Volkertshausen (SK). Am dies-
jährigen Schmutzigen Donners-
tag findet nun doch ein Narren-
baumumzug statt. Nachdem
das Narrennest vom 15. - 17. Fe-
bruar bereits ein großes Narren-
treffen erleben durfte, in dessen
Verlauf nach einem Narren-
baumumzug am Samstagnach-
mittag von den Holzern der Zoz-
negger Narrenzunft auch ein
großer Narrenbaum aufgestellt
worden war, sah der Volkerts-
hauser Narrenfahrplan zu-
nächst für den morgigen
Schmutzigen Donnerstag kei-
nen erneuten Narrenbaumum-
zug vor. Diesem Vorhaben
macht jetzt ganz kurzfristig die
im Jahr 1998 schon einmal täti-
ge Volkertshauser Bürgeraktion
„Pro Narrenbaumumzug“ einen
dicken Strich durch die Rech-
nung. Die Initiatoren wollen ge-
währleisten, dass auch in die-
sem Jahr am Schmutzigen Don-
nerstag wieder ein Narren-
baumumzug in Volkertshausen
stattfinden kann.

In einer kurzfristig einberufenen
Pressekonferenz bedankte sich
die Bürgeraktion zunächst bei
der Narrenzunft REHBOCK für
die hervorragend gelungenen
Narrentage. Dieser Erfolg sei je-
doch für die Zunft kein Freibrief
dafür, den eigenen REHBOCK-
Holzern die Aufstellung eines
eigenen Narrenbaums vorzuent-
halten. Die Bürgeraktion unter-
streicht, dass man sich in ho-
hem Maße der närrischen Tradi-
tion und dem närrischen
Brauchtum verpflichtet fühle
und deshalb die Narrenzunft mit
der Organisation eines eigenen
Narrenbaumzugs aktiv bei der
Brauchtumspflege unterstützen
wolle. Nachdem die REHBOCK-
Holzer mit großer Begeisterung
ihre Teilnahme an diesem Nar-
renbaumumzug erklärt hätten,
habe auch der sichtlich über-
raschte Zunftmeister Jendo Mir-
thes eingelenkt und ohne Rük-
ksprache mit seinem Narrenrat
spontan die Teilnahme der ge-
samten REHBOCK-Zunft an die-
sem Umzug zugesagt. Es sei si-
chergestellt, dass für diesen
Umzug ein Narrenbaum zur Ver-
fügung steht.

Die Bürgeraktion dankt aus-
drücklich dem Musikverein und
der Freiwilligen Feuerwehr für
deren Mitwirkung beim morgi-
gen Narrenbaumumzug. Man
freue sich sehr, dass der Musik-
verein die Narren beim Narren-
baumzug musikalisch begleiten
werde. Die Kameradinnen und
Kameraden der Feuerwehr
seien ja schon im Rahmen der
Narrentage bei den vier großen
Umzügen mit großer Übersicht
im Einsatz gewesen und würden
auch morgen beim Narren-
baumumzug mit ihren Absper-
rungen wieder dafür sorgen,
dass der Umzug sicher durch
unser Dorf geführt werden kön-
ne. „Unsere Musik und unsere
Feuerwehr sind einfach super!“
so die einhellige Meinung der
zahlreichen Mitglieder der Bür-
geraktion.

Die Bürgeraktion „Pro Narren-
baumumzug“ lädt die gesamte
Volkertshauser Bevölkerung zur
Teilnahme am Narrenbaumum-
zug ein. Während der Narren-
baumumzug üblicherweise im-
mer schon früher beginne, sei

der Start des von der Bürgerak-
tion organisierten Narrenbaum-
zuzugs in diesem Jahr auf 14.30
Uhr festgelegt worden. Auf die-
se Weise müssten die Narren
beim Mittagessen in diesem
Jahr nicht hudeln wie sonst im-
mer, sondern hätten endlich
einmal ausreichend Zeit, über
Mittag etwas länger in den örtli-
chen Gaststätten zu verweilen
und die dort angebotenen leck-
eren Kutteln zu genießen.

In einer gemeinsamen Stellung-
nahme begrüßten Bürgermeis-
ter Alfred Mutter und sein frisch
gewählter Nachfolger Marcus
Röwer ganz spontan diese Idee.
Die Bürgeraktion „Pro Narren-
baumumzug“ knüpfe, so Mutter
und Röwer, mit ihrem Vorhaben
lückenlos an die großartige Ge-
meinschaftsleistung der Vol-
kertshauser Vereine und der ge-
samten Bürgerschaft bei den
zurückliegenden Narrentagen
an und sei ein erneuter Beweis
dafür, dass man in Volkertshau-
sen positiv denke und sich stets
im Interesse der Dorfgemein-
schaft einsetze. Wie alle ande-
ren Vereine und Initiativen in
der Gemeinde setze sich auch
die Bürgeraktion „Pro Narren-
baumumzug“ nnicht gegen, son-
dern für etwas ein, nämlich
eben dafür, dass auch an der
diesjährigen Fasnet in der Ge-
meinde wieder ein Narrenbaum-
umzug stattfinde. Alfred Mutter
und Marcus Röwer weisen fer-
ner darauf hin, dass auch der
Gemeinderat begeistert sei vom
Einsatz der Bürgeraktion im In-
teresse der Tradition und des
Brauchtums, wonach eben je-
des Jahr am Schmutzigen Don-
nerstag in Volkertshausen ein
Narrenbaumumzug stattfindet.
Aus diesem Grund verstehe es
sich von selbst, dass natürlich
auch alle verfügbaren Gemein-
deräte sowie der Bürgermeister
und sein Nachfolger am diesjäh-
rigen Narrenbaumumzug teil-
nehmen, so der alte und der
neue Bürgermeister abschlie-
ßend in ihrer Stellungnahme.

Der Narrenbaumumzug beginnt
morgen um 14.30 Uhr beim Bus-
bahnhof Nord (an der Einmün-
dung der Rosenbergstraße in
die Hauptstraße bzw. beim Gro-
ßen Stein). Von dort aus ver-
läuft der Umzugsweg auf der
gleichen Strecke wie neulich
der große Narrentags-Umzug
am Sonntagnachmittag. Im Ein-
zelnen führt die Umzugsstrecke
also ab dem Busbahnhof Nord
durch Hauptstraße, Friedenstra-
ße, Mühlenstraße und St. Vere-
naplatz bis zum Parkplatz beim
Kindergarten, wo der Narren-
baum dann aufgestellt wird.

Wie aus gewöhnlich gut infor-
mierter Quelle zu erfahren war,
hat sich die Bürgeraktion „Pro
Narrenbaumumzug“ nach nur
sehr kurzer Aussprache einstim-
mig auf diesen Umzugsweg ei-
nigen können. In diesem Zu-
sammenhang lobt die Bürgerak-
tion ausdrücklich noch einmal
die großen Bemühungen der
Narrenzunft REHBOCK zur De-
koration des Umzugswegs. Die
von den Holzern der Zunft für
die Umzüge an den Narrentagen
aufgehängten Fasnetsbändel
seien ein wesentlicher Grund
dafür gewesen, diesen Umzugs-
weg auch für den Narrenbaum-
umzug am Schmutzigen Don-
nerstag zu wählen. Wenn in ei-
ner Gemeinde schon eine so tol-
le Umzugsdekoration vorhan-
den sei, dann müsse man dar-
unter auch möglichst viele Nar-
renumzüge stattfinden lassen
und hindurchführen.

Letzte Meldung:

Sporthallen der Gemeinde
bleiben während den Schul-
ferien geschlossen

In den Fastnachtsferien der
Schule, also in der Zeit von
Freitag, 1. März 2019 bis ein-
schließlich Sonntag, den 10.
März 2019, bleiben die Wie-
sengrundhalle, die Schulturn-
halle und die Radsporthalle
für den Sport- und Übungsbe-
trieb geschlossen!

Narri, Narro

Au de Kindergarte loht´s kra-
che,
unterm Motto mir feiern Ge-
burtstag mit 111 Sache.
Am Schmutzige Dunschdig fin-
de mir es wunderbar,
wenn ihr zu uns kummet wie je-
des Jahr.
Dieses Jahr findet ihr uns i de
Halle vum Radsportverein, 
da ladet mir euch vu 14.00 bis
18.30 Uhr ein.
Da wend mir mit euch des Jahr
begrüße
und euch de Nachmittag mit 
leckerem Kuche versüße.
Feiert mit uns und kummet i de
Radsporthalle vorbei,
denn sind ihr au bim 111. Ge-
burtstagsfescht dabei.
Drum, auf geht’s, ezt isch es
scho wieder soweit, 
die Kiga-Böckle schtond bereit. 
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Einladung zur 
Generalversammlung

Liebe Mitglieder,
wir laden ein zur Generalversamm-
lung am MMittwoch, den 13.03.2019
in St. Verena, Volkertshausen.
18:30 Uhr Dankandacht in der
Krypta mit Gedenken an die Ver-
storbenen unserer Gemeinschaft,
19 Uhr Generalversammlung.

Tagesordnung:
1.    Begrüßung
2.   Jahresbericht des Teams
3.   Kassenbericht der 
      Kassenverwalterin
4.   Bericht der Kassenprüfer
5.   Entlastung des Vorstandes
6.   Wahlen
7.   Grußwort und Dank an alle Mit-
      arbeiterinnen durch Präses
      Herrn Pfarrer Ruf
8.   Terminvorschau 2019
9.   Diskussion, Vorschläge, 
      Wünsche, Anträge
Wir bitten um zahlreiches Erschei-
nen, damit wir in Ihrem Sinne wei-
tere Veranstaltungen durchführen
können.

Fasnet-Mändig in der »Alten
Kirche«!

Am Nachmittag des Fasnet-Mändig
ist die »Alte Kirche« am Hauptein-
gang des Alten Kirchenschiffs
wieder für die Straßenfasnet ge-
öffnet. Ab 14.00 Uhr gewähren nun
schon traditionell der Bürgermeis-
ter und weitere Mitglieder des
»Verein Alte Kirche Volkertshaus-
en« den Narren, die in unserem
Dorf unterwegs sind, Obdach und
stärken sie, soweit notwendig, für
ihren Weitermarsch. Alle umher-
ziehenden Musik-, Gesangs- und
sonstigen Gruppen sind wieder
herzlich eingeladen, in der hervor-
ragenden Akustik unserer »Alten
Kirche« Proben ihres (musikali-
schen) Könnens abzuliefern.

Die Besucher der „Alten Kirche“
sind an diesem Tag persönliche
Gäste des Bürgermeisters. Den-
noch freut er sich über Geld-
spenden in die aufgestellten
Spendenkässle für den laufenden
Unterhalt des Kultur- und Bürger-
zentrums Alte Kirche.

Hauptversammlung am Mittwoch,
den 20. März 2019

Am Mittwoch, den 20. März 2019,
findet um 20.00 Uhr im Kultur- und
Bürgerzentrum Alte Kirche die
diesjährige Hauptversammlung
des »Verein Alte Kirche Volkerts-
hausen e.V. » statt. Unsere
Hauptversammlung hat folgende

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht der Vorsitzenden
4.  Bericht des Kassiers
5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung der Vorstandschaft
7.  Wahlen zur Vorstandschaft
8.  Vorschau / Termine
9.  Verschiedenes

Alle Mitglieder und Freunde un-
seres Vereins sind herzlich einge-
laden!

Mitgliederversammlung

Am MMittwoch, den 13. März 2019
findet uum 20.15 Uhr im Gasthaus
Mohren in Volkertshausen die Mit-
gliederversammlung des Deutsch-
Italienischen Freundeskreises Vol-
kertshausen e.V. statt. Die Mitglie-
derversammlung hat folgende

VereinVerein
Alte KircheAlte Kirche
Volkertshausen e.V.Volkertshausen e.V.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht des Vorsitzenden
4.  Bericht des Kassiers
5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung der Vorstandschaft
7.   Wahl der Vorstandschaft und 
     der Kassenprüfer
8.  Vorschau / Termine
9.  Verschiedenes

Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung findet der monatliche
Stammtisch statt. Dabei bietet sich
wieder die Gelegenheit, gemütlich
und ohne Tagesordnung zusam-
menzusitzen und sich zwanglos zu
unterhalten.
Alle Mitglieder und Freunde unse-
res Vereins sind herzlich eingela-
den!

Kochabende
Wer gerne in Gemeinschaft kocht
ist bei unseren Kochabenden in
der Schulküche genau richtig!
Die nächsten Termine sind: Freitag
22. März und Freitag 29. März 2019
jeweils  19.00 Uhr
Einfach anmelden bei Astrid Kenz-
ler-Haidvogl: Tel 07774-931710

Riunione dei soci
Mercoledi, 13 marzo 2019 alle ore
20.15 avrà luogo presso il GGa-
sthaus Mohren a Volkertshausen
la riunione dei soci dell’associazio-
ne italo-tedesca di Volkertshau-
sen.

Ordine del giorno:
1.    Benvenuto
2.   Memoria dei morti
3.   Relazione del presidente
4.   Relazione del tesoriere
5.   Relazione dei revisori
6.   Scarico di bordo comunitario
7.   Elezione del comitato di 
      gestione e dei revisori
8.   Anteprima / date specificate
9.   Argomenti vari

Dopo la riunione dei soci avrà luo-
go il nostro incontro mensile
(„Stammtisch“).
Come al solito avremo la possibili-
tà di passare insieme una serata
piacevole, facende due chiacchere
tranquillamente e senza ordine del
giorno.
Invitiamo cordialmente tutti i soci
e amici della nostra associazione!

Serate in cucina
Chi ama cucinare in compagnia po-
trà partecipare alle nostre serate
in cucina della scuola!
l prossimi incontri previsti:Venerdì
22 marzo e venerdì 29 marzo 2019
rispettivamente alle ore 19
Iscrizione presso Astrid Kenzler-
Haidvogl  07774 931710

La presidenza
Die Vorstandschaft

Mitgliederversammlung am 
Freitag, den 15. März 2019

Am Freitag, den 15. März 2019,
findet um 20.00 Uhr im Gasthaus
»Sternen« die diesjährige Mit-
gliederversammlung des »Wiesen-
grundhallen-Förderverein Vol-
kertshausen e.V.« statt. Unsere
Mitgliederversammlung hat fol-
gende 

Tagesordnung:
1.   Bericht des Vorsitzenden
2.  Bericht des Kassiers
3.  Bericht der Kassenprüfer
4.  Entlastung der Vorstandschaft
5.  Beschlussfassung über die 
     Auflösung des Vereins
6.  Bestellung eines Liquidators
7.  Verschiedenes

Alle Mitglieder und Freunde un-
seres Vereins sind herzlich einge-
laden!

Mitgliederversammlung am
Mittwoch, den 20. März 2019

Die Vorstandschaft lädt Sie ganz
herzlich ein zur
Mitgliederversammlung am
Mittwoch, den 20. März 2019 um
19:30 Uhr im Musikraum
(Hauptgebäude, EG) der Schule
Eigeltingen

Tagesordnung:
1.   Begrüßung und Bericht des
      Vorsitzenden
2.   Bericht des Kassiers
3.   Bericht der Kassenprüfer
4.   Entlastung der Vorstandschaft
5.   Wahlen: 
      1. Vorstand und Schriftführer 
      auf 2 Jahre 
      Kassenprüfer
6.   Vorstellung Schulhofprojekt
7.   Sponsorenlauf 2018
8.   Vorhaben im neuen Schuljahr
9.   Sonstiges Wünsche und
      Anträge

Anträge zur Tagesordnung können
Sie bis 13.03.19 schriftlich beim
ersten Vorsitzenden direkt oder
über das Sekretariat der Schule
einbringen.
Wir freuen uns über Ihr Kommen.

Unsere Angebote im März 2019

„Computeria“ - in den Computer-
räumen der Grundschule Aach
(außerhalb der Schulferien)
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr 
Vorherige Anmeldung unter: com-
puteria-aach@t-online.de, pe-
terfhofer@t-online.de , 07731-
7973654 oder 0151 50432728, Al-
fred Burger, 07774-6331

„Malen als Ausgleich“ - Abschal-
ten von allen Anstrengungen im
Alltag.
in den Räumen des Sozialen Net-
zwerks.Nächster Termin: Bitte bei
Janet Graf nachfragen.
Für weitere Infos wenden Sie sich
bitte an FFrau Janet Graf unter Tel.:
929425

„Offener Handarbeitskreis für Jung
und Alt“ – 
Nächste Treffen: DDienstag den 12.
März und 26. März 2019 von 10:00
– 11:30 Uhr in den Räumen des
Sozialen Netzwerks.
„Fröhliche Kaffeerunde für Jung
und Alt“ - 
Unser nächstes Treffen findet statt
am FFreitag, 15. März 2019 von
15.00 – 17.00 Uhr in den Räumen
des Sozialen Netzwerks.

„Sprechzeiten rund um die häus-
liche Versorgung“ – 
Regelmäßig jeden Donnerstag von
15.00 – 16.00 Uhr in den Räumen
des Sozialen Netzwerks.
Wenn Sie Fragen zu Pflege-Ver-
sorgung, Anträgen oder Haus-
notruf haben, können Sie dort
gerne vorbeikommen oder sich
vorab im Sozialen Netzwerk unter
Tel. 925406 anmelden.

Bitte Vormerken Kulturelles Ange-
bot im März:
Seniorenkino am 11.03.2019 inkl. 1
Kaffee oder 1 Glas Sekt
„Ballon“ Historienfilm / Thriller /
Drama
Über den Film:
Sommer 1979 in Thüringen. Die
Familien Strelzyk und Wetzel
haben über zwei Jahre hinweg
einen waghalsigen Plan geschmie-
det: Sie wollen mit einem selbst
gebauten Heißluftballon aus der
DDR fliehen. Doch der Ballon
stürzt kurz vor der westdeutschen
Grenze ab. Die Stasi findet Spuren
des Fluchtversuchs und nimmt so-
fort die Ermittlungen auf, während
die beiden Familien sich gezwun-
gen sehen, unter großem Zeit-

Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk
Aach e.VAach e.V

FordervereinForderverein
Schule EigeltingenSchule Eigeltingen

.... druck einen neuen Flucht-Ballon
zu bauen. Mit jedem Tag ist ihnen
die Stasi dichter auf den Fersen -
ein nervenaufreibender Wettlauf
gegen die Zeit beginnt...
Beginn 16:00 Uhr, Abfahrt 15:00
Uhr auf dem Mühlenplatz
Anmeldung bis spätestens
04.03.2019 im Sozialen Netzwerk.

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 

Das Soziale Netzwerk Aach e.V.
lädt alle Mitglieder, Freunde und
Interessierten ein zu unserer or-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung 

am Mittwoch, den 20.03.2019, um
20.00 Uhr, im Gasthaus »Löwen«
in Aach

Tagesordnung:
1.    Begrüßung
2.    Totenehrung
3.    Bericht der Einsatzleitung 
4.    Bericht der Schriftführerin
5.    Bericht der Kassiererin
6.    Bericht der Kassenprüfer
7.    Bericht des 1. Vorsitzenden
8.    Entlastung der Vorstandschaft
9.    Wahlen:
       Kassier, Schriftführer, 
       5 Beisitzer, Kassenprüfer
10.  Beratung und Abstimmung 
       über schriftlich eingegangene
       Anträge
11.   Verschiedenes, Wünsche und
       Anträge

Anträge können bis spätestens
12.03.2019 beim Vorstand
schriftlich eingereicht werden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

St. Verena

Sonntag, 3. März
9.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 6. März
19.00 Uhr Hl. Messe mit Austeilung
der Asche

Pfarrbüro Volkertshausen 
Das Pfarrbüro in Volkertshausen
ist in der Zeit 
von 1. März bis 7. März 2019 nicht
besetzt. 
In diesem Zeitraum  wenden Sie
sich bitte an das Pfarrbüro in
Steißlingen.

Krankenkommunion
- Durch Herr Pfarrer Ruf am Don-
nerstag, 7. März 
ab 15.00 Uhr in Volkertshausen,
Schlatt und Hausen 
- Durch Herrn Diakon Vallelonga
am Samstag, 9. März 
ab 10.00 Uhr in Friedingen und
Beuren
- Am Donnerstag, den 21. März  um
16.00 Uhr im Haus zum Feier-
abend.

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen

Mittwoch, den 27.02.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen

Freitag, den 01.03.
Gottesdienste zum Weltgebetstag
18:30 Uhr St. Peter und Paul Kir-
che, Mühlhausen
19:00 Uhr St. Johanneskirche,
Schlatt u. Kr. 

Sonntag, den 03.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in der St.
Nikolauskirche Aach

Sonntag, den 10.03.
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der St. Nikolauskirche
Aach; mit Kindergottesdienst

Freitag, 1. März 2019
Gelber Sack
Montag, 4. März 2019
Biomüll
Donnerstag, 7. März 2019
Blaue Tonne
Montag, 11. März 2019
Restmüll
Montag, 18. März 2019
Biomüll
Donnerstag, 28. März 2019
Gelber Sack
Montag, 1. April 2019
Kühlgeräte
Bildschirme 
Großgeräte
Montag, 1. April 2019
Biomüll
Donnerstag, 4. April 2019
Blaue Tonne

Programm Fasnacht 2019
Schmotzige Dunschdig,
28.02.2019
06:00 Uhr Wecken
09:30 Uhr Schülerbefreiung/Amts-
enthebung am Rehbocksbrunnen
12:00 Uhr Kuttelnessen im
Gasthaus Mohren
anschließend närrisches Treiben
in der Radsporthalle
14:30 Uhr Narrenbaumumzug
19:00 Uhr Hemdglonker-Umzug ab
„Alte Kirche“
20:00 Uhr Hemdglonker-Ball in
der Wiesengrundhalle
Musik: „Blaska“, Eintritt 3.-
Für Teilnehmer am Hemd-
glonkerumzug, Eintritt frei!
Fasnet Samschtig, 02.03.2019
20:00 Uhr Zunftball in der Wiesen-
grundhalle
Musik:„Berti Sturm“,Eintritt 7,-€
Fasnet Sunntig, 03.03.2019
14:00 Uhr    Bunter Umzug
anschließend närrisches Treiben
auf dem Espen  
Fasnet Mäntig, 04.03.2019
ganztägig Straßenfasnacht
18:00 Uhr Narren-Vesper-Hock in
der Radsporthalle
Fasnet Dienschtig, 05.03.2019
14:30 Uhr Kinderfasnacht mit
Kostümprämierung in der Wiesen-
grundhalle
Einlass: 13:30 Uhr, Eintritt 2.-€ für
Erwachsene
anschließend Fasnetsverbrennung
auf dem Espen

Weltgebetstag in Schlatt u. K.,
Fr., 01.03.2019 um 19 Uhr in der
Kirche in Schlatt.
Der Weltgebetstag steht unter
dem Motto „Slowenien, alles ist
bereit.“

Fasnet-Mäntig,
Mo., 04.03.2019 um 14.14 Uhr im
Verenasaal.
Wir wünschen heute schon viel
Spaß. 
Die Band um Roland Greuter sorgt
wieder für Mega-Stimmung.
Es gibt Kaffee und Kuchen. Wir bit-
ten um KKuchenspenden und freuen
uns auf Euer Kommen.

Demenz-Vortrag,
Mi., 20.03.2019, 19 Uhr Verena-
saal.
Die Referentin Maria Elfriede Len-
zen wird uns in ihrem Vortrag dar-
stellen, dass es auch für viele De-
menzkranke möglich ist, ein ange-
nehmes Leben zu führen. Dass
man im Alter angstfreier mit dem
zunehmenden Gedächtnisstim-
mungen umgehen kann und aufge-
schlossener für eine frühzeitige Di-
agnose sein sollte, denn nur so
kann man sich auf die Erkrankung
vorbereiten.
Die kath. Frauengemeinschaft Vol-
kertshausen lädt alle interessier-
ten Frauen und Männer zu dem
Vortrag recht herzlich ein.
Der Eintritt ist frei. ��������

Gemeindeverwaltung
Zentrale                9310-0
Telefax                9310-20
eMail rathaus@gemeinde.
volkertshausen.de

Bürgermeister
Herr Mutter                 9310-15
Sekretariat
Frau Sapper                  9310-15
Hauptamt/Bauamt
Herr Gschlecht             9310-19
Frau Kuhn                     9310-14
Standesamt (wird bei der
 Gemeindeverwaltung
 Steißlingen geführt)
Ansprechpartner:
Frau Klingenberg
                       07738/ 9293-11
Grundbuchamt Villingen-
Schwenningen     07721/ 6811-0
Rechnungsamt
Frau Märkle                  9310-17
Frau Muffler                9310-13
Kasse 
Frau Mast                     9310-10
Einwohnermeldeamt
Frau Zeller                   9310-23
Steueramt
Frau Fath                     9310-12
Bauhof
Herr Sturm                     
      0171/4773789 oder 7875

Feuerwehrgerätehaus       7097

Grundschule
Rektorat                        921378
Sekretariat                   921379
Telefax                         921380
Kindergarten                     1526
Kinderkrippe               9394435
Wiesengrundhalle               462

Sprechstunden im Rathaus:
Mo. – Fr.:       08.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag:   16.00 – 18.00 Uhr
sowie nach vorheriger 
Vereinbarung.
Gesprächstermine beim
Bürgermeister bitte vorher
 telefonisch vereinbaren.

Kirchen
Katholisches Pfarramt
St. Verena                    9398911
Evangelische Kirchengemeinde
Volkertshausen                   459

Gasversorgung  07731/5900-0
                 0800/7750007
Stromversorgung                

0800/3629477

Feuerwehr                  112
Kommandant Jürgen Sapper      
        0171/5394788 oder 6037

Rettungsdienst              112
Allgemeiner Notfalldienst
                         116117
Kinderärztlicher Notfalldienst
                 0180/6077312
Augenärztlicher Notfalldienst
                 0180/6075312

Notruf (Polizei)             110
Polizeiposten Steißlingen
                            07738/ 1266
Polizeirevier Singen                   
                           07731/ 888-0

Arzt, Zahnarzt, Apotheke, 
Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Malte Schreiber,
Frau Werkmeister
Facharzt für Allgemeinmedizin
Bärenloh 3                    932323
Zahnärztliche
Gemeinschaftspraxis
Dr. P. Hermanutz, Dr. Spyros
Chrysikopoulos                  6605
Bärenloh 3
Aachtal-Apotheke          93260
Rüdiger Balasus, Bärenloh 3
Tagesmütterverein  Landkreis
Konstanz e.V.                  
Hausherrenstr. 12,
78315 Radolfzell
                        07732/ 820410
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Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 - 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer montags, 
10 - 12 Uhr, Kennenlernen, Re-
den, Spielen. 
»Computeria 50+«: immer
dienstags und mittwochs, 14 -
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-
Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in
den Räumen des Stadtsenioren-
rates. Infos: Telefon 07731/
1439996, www.stadtsenioren
rat-singen.de.

»ZWAR - zwischen Arbeit und
Ruhestand«, alle Termine der
Gruppen unter www.zwar-sin
gen.de.

Finanzamt Singen am 
»Schmutzigen Donnerstag«, 
28.2., für den Publikumsver-
kehr geschlossen. »Rosenmon-
tag«, 4.3., nur von 7.30 - 12 
Uhr geöffnet.

AWO-Clubprogramm vom 
28.2.-6.3. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
9-12 Uhr »Schmotziger 
Dunschtig« Spiel und Spaß im 
Club (Anmeldung erforderlich). 
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (Anm. 
erf.; TAST schließt um 12 Uhr). 
Mo., »Rosenmontag«, 9-12 Uhr 
gemeinsames Kochen (Anm. 
erf.; TAST schießt um 12 Uhr); 
Englisch entfällt! Di., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13-15 Uhr Frauengruppe; 
13.30-14.30 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1. Mi., Beschäfti-
gungsangebot entfällt! 11-12
Uhr Gruppe für das Wohlbefin-
den; 14-15 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gr. 2; 15-18 Uhr Kegeln

in Gottmadingen. Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-47.

Öffnungszeiten Bürgerzen-
trum (BÜZ) Singen über Fast-
nacht: Schmotziger Donners-
tag, 28.2., 8 - 10 Uhr; Fr., 1.3., 
8 - 18 Uhr; Rosenmontag, 4.3., 
8 - 13 Uhr; Fastnachtsdienstag, 
5.3., 8 - 18 Uhr; Aschermitt-
woch, 6.3., 8 - 18 Uhr.
Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule ab Mo., 
11.3., 14.30 Uhr, Familienhaus 
TakaTuka-Land, Schlacht-
hausstr. 32, Singen; geeignet 
für Kinder, die bei Kursbeginn 
ca. 8 Wochen alt sind; 10 Tref-
fen, davon 1 - 2 Elternabende. 
Anmeldung: 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de.
Babysitterkurs bei der AWO-
Elternschule für Mädchen und 
Jungen ab 12 Jahren, Fr., 5.4., 

15.30 - 19.30 Uhr und Sa., 6.4., 
9 - 14.30 Uhr im AWO-Famili-
enhaus Taka-Tuka-Land,. An-
meldung: 07731/958081, www.
elternschule.awo-konstanz.de.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 3.3. (Fastnacht), geschlos-
sen.
Hallenbad Singen an Fast-
nacht: Schmutziger Donners-
tag, 28.2., 7 - 13 Uhr geöffnet. 
Rosenmontag, 4.3., geschlos-
sen.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
13.3. (nicht 6.3.!) ab 18 Uhr, 
Singener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

Jahrgang 1936/37 nächstes 
Treffen am 13.3. (nicht 6.3.!) ab 
18 Uhr, Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.

Singen
BLASMUSIKVERBAND 
HEGAU-BODENSEE
Hauptversammlung, am Sonn-
tag, den 10.3., um 9 Uhr in der 
Hörihalle, Schulstr. 2, Gaienho-
fen.

CARITASVERBAND
Qualifizierungskurs für ehren-
amtliche Betreuer/Innen Der 
Kurs umfasst 4 Abende. Di., 
12.3., 19.3., 26.3., 2.4. Kursort: 
Berufsbildungsbereich des Cari-
tasverbandes Singen-Hegau, 
Freiheitstr. 15-17, Singen. Anm. 
bis 8.3. Info und Anm. unter 

07731/96970251, starz@cari-
tas-singen-hegau.de.
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs.Neu: Yoga-Kurs, 
18.15-19.15 Uhr, Schillerschule 
(Aula), Malvenweg, Singen.
FFW ABTEILUNG STADT
Hauptversammlung, Mo., 18.3., 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus, 

Hauptstr. 31, Singen; u. a. ste-
hen Wahlen an.

HOSPIZVEREIN SINGEN 
UND HEGAU
Neuer Qualifizierungskurs von 
März bis Juli. Beginn des Wo-
chenendblocks am 22./23.3. In-
fo: 07731/31138 oder kon-
takt@hospizverein-singen.org.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Ausbildung Betreuungshelferin 
Kurse: 27.2, 6.3., 13.3., 20.3., 
30.3., 3.4., jeweils 18.30-21.30 
Uhr, samstags von 9-16 Uhr. 
Anm. bei Johanniter-Unfall-
Hilfe, Zelglestr. 6, 07731/99830, 
erich.scheu@johanniter.de.

SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 15 Uhr, Siedler-Vereins-
gaststätte, Worblinger Str. 67, 
Singen.
Frühlingswanderung, So., 10.3., 
Treffpunkt: 12.40 Uhr Bahnhof 
Singen. Info: 07731/42831.
Wanderführer-Ausbildung Teil 
2, Sa./So., 9./10.3., Impulshaus 
Engen. Anm. 07731/42395.
Erste-Hilfe-Kurs, Sa., 9.3. im 
Eiszeitpark Engen. Info: 07533/ 
1894.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 28.2., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen.

Vereine

Termine

Kirchen

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2./3.3.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Singen«: Bonhoefferkirche:
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl.
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.

Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 10.30 Uhr
ökum. Festgottesdienst in der
Remigiuskirche.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2./3.3.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 

Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»

So., 10 Uhr
Göttliche Liturgie.
» So., 17 Uhr Cele-
bration.

Die Tischtennis-Gruppe des 
Stadtturnvereins Singen sucht 
Verstärkung. Willkommen ist 
jeder, der Freude an Bewegung 
und Geselligkeit hat. Die Grup-
pe trifft sich immer freitags von 
16.30 bis 19 Uhr in der Münch-
riedhalle. Infos in der Ge-
schäftsstelle, Tel. 07731–43113 
und info@sttv-singen.de

Lust auf
Tischtennis

Singen

 Über Konfessions- und Länder-
grenzen hinweg engagieren 
sich christliche Frauen beim 
Weltgebetstag dafür, dass Frau-
en und Mädchen überall auf 
der Welt in Frieden, Gerechtig-
keit und Würde leben können. 
Ein Gebet wandert über 24 
Stunden lang um den Erdball – 
und verbindet Frauen in mehr 

als 120 Ländern der Welt mitei-
nander. In Singen kann jeder 
am Freitag, 1. März, jeweils um 
19 Uhr sowohl in der Paulusge-
meinde (Masurenstr. 34) und in 
der Herz-Jesu-Kirche (hier ist 
ab 18.30 Uhr Einsingen) mitfei-
ern. Auch Männer sind herzlich 
eingeladen.

redaktion@wochenblatt.net

Mitfeiern beim 
Weltgebetstag am 1. März

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

02./03.03.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

www.alphega-apotheken.de

25.02. bis 06.04.2019

Allergodil® akut Duo. Wirkstoff: Azelastinhydrochlorid. Anwendungsgebiete: Zur symptomatischen Behandlung von 
saisonaler allergischer Rhinokonjunktivitis (z. B. Heuschnupfen in Kombination mit allergischer Bindehautentzün-
dung) bei Patienten ab 6 Jahren. Warnhinweis: Allergodil® akut Duo Augentropfen enthält Benzalkoniumchlorid. 
Packungsbeilage beachten. Stand: März 2015. MEDA Pharma GmbH & Co. KG, 61352 Bad Homburg. Zu Risiken 
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Genießen Sie den Frühling mit Allergodil® akut Duo.
Allergie? Kein Problem! 

Central-Apotheke
Johannes Danassis
Hegaustraße 26 
78224 Singen

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de


